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Das Zwergvolk im Osenberge

Im Osenberge, aus dem vorzeiten die Jungfrau trat, welche dem Grafen von Oldenburg das Horn
darreichte, gibt es Zwerge und Erdmännlein. Im Dorfe Bümmerstett war ein Wirtshaus, das hatte von
den Zwerglein gute Nahrung. Sie liebten das Bier und holten es gern, wenn es vom Brauen noch
warm aus der Bütte kam, und bezahlten es mit gutem Gelde vom feinsten Silber, obschon solches
Geld kein landüblichesGepräge hatte. Da ist auch einmal ein uraltes Zwerglein zu durstiger Jahreszeit
in das Brauhaus gekommen und hat Bier holen wollen, hat aber großmächtigen Durst mitgebracht
und gleich etwelche gute Züge in die Hitze getan, darauf ist es eingeschlafen tief und fest, und
niemand hat gewagt, es zu stören oder zu wecken. Aber als das steinalte Männlein endlich wieder
aufgewacht ist, da hat es angehoben bitterlich zu weinen und zu klagen: Ach ach ach! was wird mein
Großvater mir nun für Schläge geben! – Und ist so eilend davongesprungen, daß es gar seinen
Bierkrug vergessen gehabt, und nimmermehr ist das Männlein oder ein anderes Gezwerg wieder in
das Brauhaus zu Bümmerstett gekommen. Den Krug aber hob der Wirt gut auf, und hatte die beste
Nahrung; dann heiratete des Wirtes Tochter, blieb aber mit ihrem Mann im Hause und setzte die
Wirtschaft fort, und hatten auch lange Zeit Nahrung vollauf. Aber endlich wurde durch Unvorsicht der
Krug zerbrochen, und von da an ging gleich die Wirtschaft den Krebsgang, und mit dem Kruge war
das Glück zerbrochen, denn Glück und Glas, wie bald bricht das, oder Glück und Glas, wie bald
zerbricht ein Bierkrug! Der Wirt, der die Tochter des alten Wirts gefreit hatte, wurde an die hundert
Jahre alt und hat es selbst oft und viel erzählt, es ist aber schon lange her, daß er es erzählt hat,
schon volle zweihundert Jahre.
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